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Nachweis der Zauneidechse, Lacerta agilis Linnaeus, 1758, 
in Zentral-Griechenland (Sauria: Lacertidae) 

Mit 1 Abbildung 

Das Vorkommen von Lacerta agilis in Griechenland wurde kürzlich in der 
Literatur genannt (zum Beispiel Ondrias 1968, Chondropoulos 1986), aber 
ohne Angabe von exakten Fundorten oder Belegexemplaren. Bischoff (1984) gab 
Perister auf der jugoslawischen Seite der griechisch-jugoslawischen Grenze in 
Mazedonien als die südlichste Lokalität für L. agilis in Europa an. In einer neuen 
Checkliste über griechische Eidechsen (Chondropoulos 1986) wird festgestellt, 
daß L. agilis bosnica entlang den nördlichen Grenzgebieten in Griechenland vor¬ 
kommt (Rhodopi-Gebirgskette in Thrakien und die Präfekturen Florina und Dra¬ 
ma in Mazedonien), aber ohne Bezug auf beobachtete Exemplare, Museumsma¬ 
terial oder Literaturinformationen. Allerdings kommt diese Eidechse tatsächlich 
an verschiedenen Stellen in Griechenland vor und geht sogar weiter südlich hin¬ 
unter als vorher angegeben. 

Während einer Reise auf dem griechischen Festland im Juli 1986 beobachteten 
wir L. agilis in zwei verschiedenen Gebieten. Drei Exemplare wurden nahe der 
bulgarischen Grenze beobachtet, in der Präfektur Drama (wie von Chondro¬ 
poulos angegeben) auf einer Lichtung nördlich des Dorfes Skaloti in ansonsten 
dichtem Nadelwald. 



Abb. 1. Männchen von Lacerta agilis 
bosnica aus dem Lakmos-Gebirge im 
südlichen Pindos-Massiv, Zentral- 
Griechenland. 

A male of Lacerta agilis bosnica from 
the Lakmos mountains in the Southern 
Pindos Range, central Greece. 


Überraschender war das Vorkommen einer Population in einem alpinen Wie¬ 
senhabitat in großer Höhe (rund 2 000 m) im Lakmos-Gebirge (südliches Pindos- 
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Massiv im zentralgriechischen Festland). Zehn Exemplare wurden beobachtet, 
von denen einige als Belege gesammelt und im Göteborgs Naturhistoriska Museet 
(GNHM) deponiert wurden. Sie wurden fotografiert und nach einigen morpho¬ 
logischen Parametern ausgewertet. Diese Population muß unserer Meinung nach 
zur Unterart Lacerta agilis bosnica Schreiber, 1912 gerechnet werden: Alle 
Exemplare hatten eine vollständige helle Vertebrallinie (Abb. 1), ein einziges Fre- 
nale und eine ziemlich variable Anordnung der Postnasalschuppen. 

(Deutsche Fassung U. Bott & W. Böhme, 2FMK Bonn) 

The sandlizard, Lacerta agilis , is reported from two places in Greece, north of the village 
Scaloti, prefecture Drama and in the Southern Pindos mountains (Lakmos mountains) in central 
Greece. 
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